
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:GrosbergRussischeSchattenbilder.pdf/25

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Oskar Grosberg: Russische Schattenbilder aus Krieg und Revolution

	







Redaktion der „Petersburger Zeitung“ befinde, da lächelte er verständnisinnig und schritt sporenklirrend ruhig fürbaß.

Wie die Reporter uns mitgeteilt hatten, war die Menge unter dem Gesange der Hymnen vor das Gebäude der deutschen Botschaft gezogen, und sie war späteren Meldungen zufolge in dasselbe eingedrungen und hatte es zu verwüsten begonnen. Ich begab mich auf den Isaaksplatz und fand dort den Rasgrom in vollem Gange.

Im Zwielicht der nordischen Tagnacht sah man den unabsehbaren Volkshaufen, der die Morskaja und den Isaaksplatz anfüllte; in der warmen Luft hing das Geheul der Menge und der stinkende Brodem schwitzender Menschenleiber. Eine größere Abteilung Gendarmen und Kosaken überholte mich, man mußte also erwarten, daß die im Auseinandersprengen von Volksmassen überaus geübten Behüter der zarischen Herrschaft sofort in Aktion treten und den versammelten Janhagel mit Nagaikenhieben auseinandertreiben würde, — aber nichts derartiges geschah, der in gemütlichem Schritt einhertrollende Zug schwenkte um die Menge herum und verschwand in einer der dunklen, stillen Nebenstraßen.

Aus dem Brausen der Menge schoß von Zeit zu Zeit wie eine Rakete ein Freudengeheul, das sofort in der Ferne ein starkes Echo fand, wenngleich man nicht wissen konnte, worum es sich eigentlich handelte.

Ich warf nun jede noch so leise Erinnerung an Knigges nie gelesenen, aber zum Überdruß zitierten Umgang mit Menschen über Bord und arbeitete mich durch die Menge; mein geschäftiges Tun mochte vielleicht den Glauben erweckt haben, daß ich so eine Art von Oberpogromschtschik sei, denn man machte mir Platz, und bald war ich in der nächsten Nähe der Botschaft, die taghell erleuchtet war. Man sah die Silhouetten von Hunderten von Menschen, die in dem gewaltigen Gebäude hin- und hereilten. Unter Fausthieben und Hammerschlägen splitterten Fensterscheiben und Türen,
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